
Gedenkkundgebung für Karl Liebknecht 
und Rosa Luxemburg in Stuttgart

Eine andere Welt bleibt unser Ziel
Im Jahr der deutschen Reichsgrün-
dung 1871, vor 150 Jahren, wurden 
Rosa Luxemburg und Karl Lieb-
knecht geboren. Sie lebten nur 48 
Jahre. Bereits in jungen Jahren be-
kämpften beide unerbittlich den 
deutschen Militarismus. Sie warn-
ten zeitig vor der Gefahr eines 
großen Krieges. Krieg und Kapita-
lismus waren für Rosa und Karl un-
trennbar miteinander verbunden. 
Sie kämpften für eine ausbeutungs-
freie, friedliche Gesellschaft. Die 
Wucht des Hasses der Herrschen-
den traf sie am 15. Januar 1919 tödlich.

Von Rosa Luxemburg stammen die Worte aus dem Jahr 1910: »nicht Ermattung, sondern Kampf auf 
der ganzen Linie, das ist es, was uns nottut.« Nicht zu ermatten, das ist auch heute unsere vornehmli-
che Pflicht.

Die wachsende Gefahr einer atomaren Vernichtung, der Klimawandel und die Umweltzerstörung, die 
rapide um sich greifenden sozialen Verwerfungen in den Hauptländern des Kapitals und die absolu-
te Verelendung in den vom Kapital besonders ausgepressten Weltgegenden, der weitere Niedergang 
zivilisatorischer Errungenschaften, so der stetige Abbau der bürgerlichen Demokratie und die damit 
einhergehenden Faschisierungstendenzen, all das – nicht Viren geschuldet, sondern dem Kapitalis-
mus! – muss auf ganzer Linie bekämpft werden. Eine andere Welt bleibt unser Ziel.

Der Kapitalismus darf nicht das letzte Wort der Geschichte sein. Nicht dem US-Imperialismus und der 
NATO, nicht einer zunehmend militarisierten EU, nicht einem imperial wiedererstarkenden Deutsch-
land darf das letzte Wort überlassen werden. So schwer es auch ist, in Anbetracht der täglichen Nach-
richten nicht zu ermatten.

In diesem Sinne werden wir – Linke unterschiedlicher Strömungen – gemeinsam am 15. Januar 2021, 
dem Tag an dem Rosa Luxemburg und Karl Liebknecht gefangen genommen, gefoltert und in der 
Nacht ermordet wurden, in Stuttgart unsere Standpunkte und Forderungen bekunden.

Wir rufen zu einem breiten Bündnis und zu einer eindrucksvollen Kundgebung auf:

Freitag, 15. Januar 2021 um 16 Uhr Stuttgart,
Schlossplatz (vor der Commerzbank)


